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Die Figur des gekreuzigten Jesus dominiert diesen fotografisch festgehaltenen
Moment einer Performance. Mit den ausgebreiteten Armen, dem nach rechts
geneigten und mit Dornen gekrönten Kopf sowie den geschlossenen Augen ist er
noch in der Körperhaltung des Gekreuzigten und am Kreuz Verstorbenen.

Das Kreuz ist allerdings nicht mehr zu sehen, auch ist die Dunkelheit jener Stunde
einem hell erleuchteten Umfeld gewichen. Die unveränderte Körperhaltung von
Jesus erzählt, dass er, auch vom Kreuz abgenommen, der vom Kreuz Gezeichnete
bleibt.

Aufmerken lässt der Eisblock, der seinen Unterleib umgibt und festhält. Diese
Darstellung ist ungewöhnlich und lässt innehalten. Eis ist Wasser, das bei
Temperaturen unter null Grad gefror. Wir verbinden es mit großer Kälte, Erstarrung
und Unbeweglichkeit. Im Zusammenhang mit der Figur des vom Kreuz
Abgenommenen könnte es für den Tod stehen, der seinem Leib das Leben
genommen hat, ihn erstarren ließ und wie Eis umklammerte. Andererseits könnte
der Eisblock auch das Grab symbolisieren, in das der Leichnam hineingelegt
worden war (Bild 1/5).

Doch Eis wird auch zum Konservieren verwendet. Diesbezüglich könnte es auch ein
Hinweis sein, dass der Tod das Leben nur scheinbar nehmen bzw. festhalten kann.
In Wirklichkeit wird es für die Auferweckung zum ewigen Leben aufbewahrt. Denn
ein Anderer steht durch seine Liebe näher bei den Menschen und ist mit seiner
Herzlichkeit und Wärme stärker als der Tod (Detail von Bild 2/5).

Der obere Teil des ursprünglich die Figur vollständig umgebenden Eises ist bereits
geschmolzen. Hier scheint sich der Gekreuzigte nun wie nach dem Schlaf die Arme
zu strecken und sich seiner wiedergewonnenen Freiheit zu freuen. Zudem wird
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deutlich, dass sein Erlöser von oben her wirkt. Durch seine Wärme schmilzt das Eis
nach und nach und zuletzt werden die Fesseln seiner Füße freigegeben (ganze
Bildreihe). Eine sonnenförmige Erscheinung auf der Schauseite des Objektes legt
nahe, dass die abschmelzende Kraft wie eine Sonne wirkt, und suggeriert durch
ihre Strahlen gleichzeitig, dass das Eis auch von Innen aufgebrochen werden kann.

Im Zusammenhang mit dem gekreuzigten und ins Grab gelegten Jesus kann sein
Erlöser nur Jesu Vater sein. Durch das von oben her schmelzende Eis wird
verstärkt, dass die Befreiung durch die Liebe Gottes bewirkt wurde, durch seine
Herzlichkeit, sein Erbarmen, seine tiefen Gefühle für uns Menschen.

All diese Gaben stehen auch uns zur Verfügung, um Menschen Nähe zu schenken,
die in todesähnlichen Zuständen leben, in erkalteten blockierten Beziehungen
stecken oder unter menschlicher Kälte und Ignoranz leiden. Durch unsere
Empathie, durch unsere Herzlichkeit und Barmherzigkeit haben wir das Potential,
Mitmenschen zumindest in unseren irdischen Umständen zu neuem Leben zu
verhelfen und dazu beizutragen, dass sie wieder Mut fassen, aufstehen und neu zu
leben beginnen.
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